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Der KampfimWesten.
veutrcbe Tagesberichte.

VW . Großes Hauptquartier,
19 . Mai . (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich vonHulluch griff derEngländer

mit mehreren Kompagnien an . llnker schwe -
re « Verlusten wurde er zurückgeschlagen . 2m
übrigen beschrankte sich die Jnfankeciekäiigkeil auf
Erkundungen.

Die an den Kampffronten bis zum frühen Mor¬
gen anhaltende lebhafte Feuerkätigkeik ließ in den
Vormittagsstunden nach und lebte erst gegen
Abend wieder auf . Zwischen Arras und Albert
war der Fein - besonders rege ; unsere Datierten
lagen hier vielfach unter heftigem Feuer.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorsf.

WTW Großes Hsruptquartisr»
M. Mai . (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Jur Kemmelgebiet nahm die Feuertätigkeit am

Abend und gegen Mitternacht erheblich an Stärke
zu . Heute früh haben sich dort heftige Artillerie¬
kämpfe entwickelt . Auch an den übrigen Fronten
lebte die Gefechtstätigkett vielfach auf . s

Auf dem Südufer der Ancre griff der Englän¬
der am frühen Morgen mit starken Kräften an . In
Bille für Ancre drang er ein . Versuche des Fein¬
des , im Ancre -Tal vorzudringen , scheiterten.
Mehrfacher gegen Morlancourt gerichteter An¬
sturm brach vor dem Dorfe blutig zusammen.

An vielen Stellen der Front wurden englische
Äd französische Erkundungsvorstöße abgewiesen.
Zn Vorfeldkämpfen bei erfolgreicher Unterneh¬
mung nördlich von St . Mihiel machten wir Ge¬
fangene.

* »
In letzter Nacht wurden London , Dover und

andere englische Küstenorte erfolgreich mit Bom¬
ben angegriffen.

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff.

Der deutsche Abendberrcht.
Starke französische Angriffe gescheitert.

VW Berlin , 20 . Mai . Amtlich . Starke franzö¬
sische Angriffe gegen den Kemmel sind unter schwe¬
ren Verlusten gescheitert.

Vor der neuen Offensive im Westen.
Ev Genf . 18 . Mai . General Larroix äußert im

»Temps " die Vermutung , der deutsch « Vorstoß im
Westen , der sehr stark ausfallen werde , habe be¬
reits begonnen . Erwiesen sei nur , daß die Deut¬
schen ganz außergewöhnliche Vorbereitungen
käsen . Die deutsche Offensive werde diesmal auf
breiterer Front vor sich gehen.

EU Laset , 18 . Mai . Ein amtlicher Havasbericht
besagt , daß seit einigen Tagen in der Gegend von
Toul in Lothringen und nordwestlick von Reims
eine auffallende Verstärkung der Artillerie zu ver¬
zeichnen ist.

VW Berlin , 18 . Mai . Während früher aus den
französischen Gefangenen nicht leicht ein Wort des
Unwillens über den englischen Bundesgenossen
herauszuholen war , äußern sie sich jetzt sämtlich,
Namentlich die Offiziere , freimütig voll Empörung
über die Engländer , deren völliges militärisches
Versagen das französische Heer in die furchtbare
gegenwärtige Lage gebracht habe . Französische
Nger , die in der Kemmelgegend in deutsche Hand
sielen, meinten , es sei die allgemeine Ansicht unter
°en Truppen , daß die Poilus ihre Haut nur noch
ur die englischen Kriegsziele zu Markte tragen.
Ueberall wo die Engländer versagen , müßten die
Franzosen versuchen , die Situation zu retten . Ein
französischer Sergeant äußerte , die Engländer seien
^ur gut dafür , hinter der Front Toilette zu machen
und oen französischen Soldaten gegenüber einen

unberechtigten Hochmut zur Schau zu tragen . An¬
drerseits meinten einige östlich Bpern gefangen
genommene Engländer , wenn die Franzosen denn
Durchaus Elsaß -Lothringen haben wollten , so soll¬
en sie es doch allein holen , ohne die Hilfe der Eng¬
ender dafür zu beanspruchen . So groß aber auch
nie Gegensätze zwischen Engländern und Franzosen
und, eins ist den Gefangenen gemeinsam : die völ-
" 8e Kriegsmüöigkeit.

Verschiedene Meldungen.
-

"W . Genf . 18 . Mai . Französische Blätter melden,
U die Zahl der Zivilflüchtigen aus den von den
DerchchM bedrohten LWEÄM Departements

Anfang Mai das achte Hunderttausend überschrit¬
ten hat . — Der „Matin " meldet : Der Feind hat
die schwere Beschießung von Reims , Bpern , Nancy
und Verdun wieder ausgenommen . Auch die Fern¬
beschießung auf das Gebiet hinter unserer Front
hat wieder eingesetzt . — Wie die Pariser Zeitun¬
gen Mitteilen , ist der englische General Barker an
der französischen Front gefallen . — In der Militär-
kritik des „Temps " ist zu lesen , daß die Ver-
bandsregierungen auf Grund der portugiesischen
Verträge die Ergänzung des portugiesischen Mann¬
schaftsbestandes in Frankreich veranlaßt haben.
Der Verband ist zweifellos entschlossen , die Inne-
haltung dieser Verträge durch Portugal zu ver¬
langen.

VW Bern , 20 . Mai . Der „Temps " beginnt in
einem Leitartikel einen heftigen Feldzug für die
Vertreibung Preußens vom Unken Rheinufer und
erklärt : Seit Preußen sich auf dem linken Rhein-
ufer festgesetzt habe , habe es den Frieden Europas
ständig bedroht . Die englischen Staatsmänner
hätten beim Wiener Kongreß und auch noch 1871
die aus dieser Lage für England und Frankreich
erwachsende Gefahr nicht erkannt . Heute aber,
nachdem Englands Blut selbst geflossen sei , werde
niemand mehr in England sich dieser Wahrheit ver¬
schließen können.

Vom italienischen Kriegs¬
schauplatz.

Der österreichische Tagesbericht.
WTB . Wien , 18 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Die italienische Erkundungstätigkett an der Süd¬

westfront ist andauernd rege.
Die Kämpfe zwischen Osum und dem Devoli wur¬

den fortgesetzt.
Der Chef des Eeneralstabes.
», A

Ereignisse zur See.
Eines unserer U -Boote , Kommandant Linien-

schiffsleutnant Holub , versenkte am 14 . Mai
vorValona einen großen englischenZer-
störer durch Torpedoschuß.

Flottenkommando.
Wien » 19 . Mai . Amtlich wird verlautbart : Die

beiderseits entfaltete Erkundungstätigkeit führte an
der Tiroler Westfront und in den Vicentinischen
Gebirgen zu günstig verlaufenden Gefechten.

Oestlich vom Monte Pertica wurde der Feind
zweimal im Nahkampf zurückgeschlagen.

In Albanien flauten die Kämpfe ab . Wir haben
den Angreifern etwa 100 Gefangene und einige
Maschinengewehre abgenommen.

Der Chef des Generalstabes.

WTB . Dien , 20 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
An der Südwestfront beiderseits Erkundungs¬

truppen und Flieger nach wie vor in regster
Tätigkeit.

Der Chef des Generalstabes.

Sek Kries ms de« Meere«.
Neue U -Boot -Beute.

WTB . Berlin , 18 . Mai . Amtlich . Das vom Ka¬
pitänleutnant Erünert befehligte U -Boot hat an
der Westküste Englands fünf bewaffnete , ties be¬
ladene Dampfer mit zusammen

21 000Vr.-R. To.
versenkt , darunter ein mindestens 8000 Br . -R .-To.
großes Schiff - Namentlich sestgestellt wurde der
bewaffnete französische Dampfer „Ch . Chamond"
(2866 Br .-R .-To .)

Der Chef des Admiralstabss der Marine.
VW Berlin , 21 . Mai . (Drahtb .) Im Sperrgebiet

um England haben unsere U -Boote wiederum 6
Dampfer und 2 Segler mit zusammen

20 000 Vr.-R.-To.
versenkt . Der Erfolg wurde vorwiegend an der
Westküste Englands und im Aermelkanal erzielt.
Dm Hauptanteil daran hatte das unter dem Kapi¬
tänleutnant Hundius stehende U-Voot . Die Schiffe
waren mit einer Ausnahme tief beladen , vornehm¬
lich Kohlenladung . Ein Dampfer wurde aus be¬
sonders stark durch Zerstörer und Kreuzer gesicher¬
tem Geleitzuge herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Auf eine Mine gelaufen.
Amsterdam , 18 . Mai . Wie Allgemeen Handels¬

blad berichtet , ist der für den belgischen Hilfsdienst
fahrende Dampfer Fole auf der Fahrt von New -

york nach Rotterdam heute früh auf eine Mine ge¬
laufen und gesunken . Er führte eine Ladung
Gerste . Ueber das Schicksal der Bemannung ist
nichts bekannt.
Der holländische Lloyddampfer «Saanland,

gesunken.
tu . Haag » 18 . Mai . Das Lloydbüro meldet aus

Amsterdam : „Saanland " (5417 To .) ist nach einem
Zusammenstoß mit einem anderen Dampfer ge¬
sunken . Sie war Eigentum des königlich hollän¬
dischen Lloyd und gehörte zu den Schiffen , die
Ende März in Amerika beschlagnahmt wurden.

Schiffsunfälle.
tu . Rotterdam , 19 . Mai . Maasbode meldet,

der Segler „Frans " ist gestrandet . Der norwe¬
gische Segler Laabet ist leck geworden und gesun¬
ken . Der schwedische Motorkutter „John " ist ge¬
strandet . Der siamesische Dampfer Biam Samud
(4699 Br .-R .-To .) ist bei Sturm ausgelaufen.

Ein britischer Zerstörer torpediert.
WTB . London , 18 . Mai . Ein britischer Zerstö¬

rer ist am 14 . Mai torpediert worden und gesun¬
ken . Zwei Mann wurden infolge der Explosion
getötet.

Bevorstehende Sperrung der Verbandshäfen?
Eli Genf , 18 . Mai . Der „Temps " meldet aus

London die Sperrung der Verbandshäfen für
Ende Mai . Es standen bedeutsame Entscheidungen
zur See bevor.

D?e Luftflotte.
Der neue Lustangriff auf Paris

Eli Amsterdam , 18 . Mai . Reuter meldet vom
17 . Mai aus Paris : Heute abend um 10 Uhr 15
Minuten wurde das Alarmsignal gegeben . Um
11 Uhr 5 Minuten wurde signalisiert , daß alles
wieder sicher sei.

Eli Genf , 18 . Mai . Einige frisch angekommene,
in Pariser Vororten untergebrachte amerikanische
Abteilungen erhielten diese Nacht Feuer . Die Zahl
der bis Mitternacht abgeworfenen deutschen Ge¬
schosse wird mit 150 angegeben . Ueber die Zahl
der Treffer innerhalb und außerhalb Paris
schwanken die Angaben . Die Stadt erreichten vor
Mitternacht mehrere deutsche Flugzeuge , die übri¬
gen verteilten sich über die Vororte und richteten
dort Verheerungen an.

Eli Genf , 18 . Mai . Verflossene Nacht erneuten
deutsche Flugzeuge Bombenwürfe gegen jene Pa¬
riser Vororte , wo sich die großen MilitäeanstaÜen
befinden . Amtliche Berichte fehlen noch.

Erfolgreiche Tätigkeit unserer Bombenge¬
schwader.

VW Berlin , 18. Mai . Die klaren Nächtt der ver¬
gangenen Woche begünstigtem in hohem Maße die
Angriffe der deutschen Bombengeschwader . Nacht
für Nacht krachen wett hinter der Front in den
englischen und französischen Unterkunftsorte, !, Ver¬
sammlungsräumen , Bahnanlagen und Depots
deutsche Bomben . Trotz aller starken Gegenwir¬
kung durch Scheinwerfer und Geschütze wurden
die Angriffe erfolgreich durchgeführt . Auf Calais»
Dünkirchen , St . Omer , Lompiegne und Soissons
wurden nicht weniger als 176500 Kilogramm
Bomben abgeworfen.

Feindliche Flieger über Köln.
VW Köln , 18 . Mai . Heute vormittag kurz nach

10 Uhr wurde die Stadt Köln von mehreren feind¬
lichen Fliegern angegriffen . Die Flugabwehr trat
in Tätigkeit . Die abgeworfenen Bomben richteten
unerheblichen Gebäudeschaoen an ; leider sind
einige Opfer unter der Bevölkerung zu beklagen.

Nach weiterer Meldung haben 6 feindliche Flie¬
ger 23 Bomben abgeworfen . 25 Personen wurden
getötet , 47 verletzt.

Enkenke -Alugzeugkonfeeenz.
VW Paris , 19 . Mai . (Havas .) Die interalliierte

Flugzeugkonferenz ist in Parts zum viertenmale
zusammengetreten.

Der neue Luftangriff auf
England.

VW London , 20 . Mai . (Drahtb .) Reuter . Amt¬
lich. Feindliche Flugzeuge kreuzten an der Küste
von Kent und Essex Sonntag abend bald nach 11
Uhr und kamen bis nach London . Der Angriff
ist noch im Gange.

MxamZeeich.

Frankreichs Niefenverlnfte.
Haag . 18 . Mai . Tardieu , der französische Ober-

kommissar in dev Vereinigten Staaten , erklärte in
einer Rede , die er in Baltimore hielt , Frankreich
habe 7 Millionen Mann mobilisiert . Seine Armee
hätte über eineMillionManu anTv-
ten und ebenfalls über eine Million
an dauern dZnvaliden verloren . In der
gleichen Rede tsilke er mit » Amerika habe im ersten
Viertel dieses Jahres ein Drittel weniger Getreide
nach Europa geschickt, als für die aufs äußerste
eingeschränkten Bedürfnisse notwendig wäre.

Es ist immerhin bemerkenswert , daß bereits über
eine Million Toter und über eine Million dauernd
Invalider zugegeben werden . Der Ausdruck „über
eine Million " ist aber ein dehnbarer Begriff . Nach
vorsichtigen und zuverlässigen Schätzungen sind die
Verluste der Franzosen auf minoestens eineinhalb
Millionen Toker anzunehmen . Die Zahl der dau¬
ernd Invaliden wird nicht erheblich geringer sein.
Wie will Frankreich diesen schweren Berlust jemals
ersetzen ? Es wird ihn kaum verwinden können.

Zu den Enthüllungen des «Manchester
Guardian ".

VW Rotterdam . 18 . Mai . Wie N . R . C . er¬
fährt , berichtet der Pariser Korrespondent des
„Daily Telegraph " : Die Behauptung des Pariser
Korrespondenten des Manchester Guardian über
die Vorgänge in der Kommission der Auswärtigen
Angelegenheiten der Zweiten Kammer sind un¬
geheure Unwahrheiten . Seine Behauptung , daß
der von Kaiser Karl angebotene Frieden seinerzeit
für die Alliierten annehmbar gewesen , aber von
diesen verworfen sei, ist durchaus unwahr . Der.
Korrespondent fügt hinzu , daß der Korrespondent
des Manchester Guardian aus der englisch - franzö¬
sischen Pressevereinigung ausgetreten und daß der.
Zuganazu der Tribüne der ausländischen Press«
in der Kammer verboten worden sei.

Die Aussprache über Frankreichs auswärtige
Politik.

Eli Genf , 18 . Mai . Clemenceau und Pichon hal¬
ten den Augenblick für nicht gekommen , dem Ver¬
langen der Kammersozialistengruppe nach umfas¬
senden örtlichen Erklärungen über die auswärtige
Politik zu entsprechen . Die Regierung will die
Aussprache bis zum nächsten Monat vertagt wis¬
sen , da die leitenden Staatsmänner der Entente
sich noch über wichtige Tagesfragen , den fernen
Osten betreffend , verständigen müssen.

Das französische Pressebureau erhebt , wie aus
Artikel des Temps und des Journal hervorgsht,
leise Bedenken dagegen , daß die französischen
Kriegsziele nicht in vollem Umfange als unverän¬
dertes Entente -Programm in , Unterhaus « verkün¬
det sind . Balfours allzu ängstliche Ausdrucksweise
könnte die Friedensfreunde innerhalb der Entente
ermutigen.

Amerikanische Truppen an der französischen
Nordfront.

Eli Genf . 18 . Mai . Wie das französische Kriegs-
ministerium ausdrücklich mitteilte , sind nunmehr
amerikanische Truppen an der nördlichen Front in
Frankreich eingetroffen und haben einen Teil der
dort von den englischen Truppen besetzten Ab¬
schnitte eingenommen.

GNglsmd.
England sind die MeHbKsfsmge.

Aus Reden Generals Smuts.
X London , 18 . Mai . In Glasgow hielt Gene«

ral Smuts zwei Reden , in der er u. a . sagte : Wir
wollen den Sieg nicht in einem selbstsüchtigen
Sinne , nicht weil wir andere Nationen unter die
Füße treten oder die Melk beherrschen wollen , son¬
dern weil wir den Militarismus nieder¬
ringen müssen , der die größte Gefahr auf der Welt
ist. Keine Verbesserung in den menschlichen Le¬
bensbedingungen wäre möglich , solange unsere
Kinder zur Schlachtbank getrieben würden und,
wir Jahr um Jahr arbeiten müßten , um Kanonen¬
futter zu werden . Der Feind versuchte jetzt durch
einen einzigen riesenhaften Schlag unseren Wider¬
stand zu brechen und eine große , alles beherr¬
schende Welkmilitärmachk zu errichten . Er mag
schlagen , und wir wollen wie ein eiserner Wall
dastehen und ihm gestatten , sich selbst in Stücke
zu schlagen . Der Marsch der Alliierten nach
Berlin wird nicht nötig sein . Wenn wir ent¬
schlossen, ruhig und vertrauensvoll in der der-
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» erlangen weder EnkschädrMNgea «och An-
teioigung stehen , so werden wir gewinnen . Wir
« exionen ; wir Kämpfen für die Rechte der Völker,
der großen wie der kleinen , und für einen dauer¬
haften Frieden und eine dauerhafte Sicherheit.

Gelegentlich der Verleihung des Ehrenbürger¬
rechts von Glasgow an ihn äußerte Smuks : Die
volle Wucht der ganzen angesammelken Anstren¬
gungen im Kriege lastet jetzt auf uns . Der Feind
versuchte , das britische Heer zu zertrümmern , weil
er erkannte , daß es der entscheidende Faktor ist,und daß , wenn er es schlagen könnte , der Krieg
vorüber sein würde . Wir haben dem Feinde zu
beweisen , daß es nicht wahrscheinlich ist, daß dir
Briten als Heer oder als Nation müde werden.
Die deutsche Offensive hat ein Ergebnis gehabt,das uns für unsere Verluste entschädigt , nämlich
die Einheit des Oberbefehls , was sich als ein höchst
wertvoller Gewinn erweisen wird . Das Land
schuldet Lloyd George den größten Dank wegen
seiner unermüdlichen Anstrengungen , diese Ein¬
heit zu sichern . Smuks gab dann der lleberzeü-
gung Ausdruck , daß der Krieg entscheidend und
» ich! bloß unentschieden enden werde.

Er drückte sein tiefes Bedauern über die kürz¬
lich vorgekommenen Enthüllungen der Frie¬
densschritte aus , weil , wenn der Krieg zueinem Ende kommen solle , die Kriegführenden
dann und wann inoffiziell in Verbindung treten
müßten , um zu erfahren , was ihre Gegner denken
und welchen Vorteil sie aus der Lage ziehen möch¬
ten , wie sie sie auffassen . Die einzige Alternative
sei, weikerzukämpfen , bis die eine Seite völlig zer-urürbk wäre . Die Zeit muß kommen , fuhr Smuts
fort , in der der Feind bereit ist, auf unsere Haupt¬
bedingungen einzugehen , aber wenn keine inoffi¬
zielle Vergleichung der Auffassungen stattfindek,
wie können die Kriegführenden wissen , daß der
Feind bereit ist, auf sie einzugehen . Der Gang
zur Friedenskonferenz ohne die Gewißheit , daß
die Haupkbedingungen angenommen werden , wäre
das gefährlichste , was man tun kann . Die Kon¬
ferenz , die schließlich einberufen werden wird,
wird eine Konferenz werden , die die Einzelheiten
sestzusetzen hat , nachdem die Haupkgegner in bezug
aus die Hauptziele einig geworden sind. Wie kann
man dies ausfindig machen , wenn man nicht mit¬
einander gesprochen hat ? Aber wie will man mit¬
einander ins Gespräch kommen , wenn immer wie¬
der Enthüllungen gemacht werden und man mit
Steinen gegeneinander wirft ? Den Friedens-
Zielen dient man nicht allein mit dem Muk der
Armeen , sondern auch mit allen Waffen der Diplo¬
matie , wenn die Zeit reif ist, um uns und unseren
Alliierten einen befriedigenden und guten Frieden
zu sichern. (Beifall .) Schließlich sagte Smuts , er
wünsche nicht seine Hörer zu entmutigen , aber er
glaube nicht , daß der Frieden sehr nahe sei , und
deshalb gebe er dem Volke den Rat , fest und treu
zur Regierung zu stehen . (Beifall .)

Cecil über die Friedensausfichteu.
DO . Rotterdam , 18 . Mai . Im weiteren Ver¬

lauf der Auterhausdebatten über Friedensansragen
aus dem Hause sprach Eecil noch von der Anmög¬
lichkeit , im jetzigen Augenblick vor dem Entscheid
der Waffen in Frankreich und Flandern offizielle
Anfragen an die feindlichen Regierungen zu rich¬
ten . Die englische Regierung lege den Friedens-
desirebungen in England keine Hindernisse in den
Weg , sie lasse alle Erörterungen und alle Frie¬
de,rsversammlungen zu. Rach seiner Meinung
werde der psychologische Augenblick zu Friedens¬
besprechungen zwischen den Kriegführenden
frühestens im Herbst eintreten.

Für einen Verständiguugssrieden.
Dil . Basel , 18 . Mai . «Daily News " schreiben,

daß an den Psingsttagen im vereinigten König¬
reich 105 Versammlungen mit der Forderung nach
einem Verständigungsfrieden angekündigt sind, in
London und Vororten allein 13 Versammlungen.

Ein Brief Lord Lourineys.
W1?L . Haag , 17 . Mai . . Vaderland "

zufolge
bringt «Manchester Guardian " einen Brief von
Lord Courkney . Der Brief enthält , was der Lord
bei der Friedensdebatte im Oberhause gesagt
haben würde , wenn er hätte zugegen sein können.
Jetzt , nach seinem Tode , wirkt der Brief wie ein
Testament . Seiner Ansicht nach kann keine der
kriegführenden Parteien besiegt werden . Berlin
ist für England unerreichbar . Weder ein Ver¬
sagen Deutschlands , noch die anwachsende Hilfe
Amerikas könnten zur Folge haben , daß die Deut¬
schen an den Rhein zurückgeworfen werden könn¬
ten . Courtney fragt , welchen Zweck es habe , noch
weiterhin die Jugend und die Manneskraft , die
Bildung und das Christentum in Europa aufzu-
vpfern . Wenn auch die Möglichkeit einer Ver¬
einbarung bestehe , dürfe sie dann von der Zand
gewiesen werden ? Ist es berechtigt , jede Annähe¬
rung als eine Unaufrichtigkeit , jedes Anerbieten
als einen Fallstrick anzusehen ? Courtney gibt zu,
daß dergleichen Anerbieten nur insgeheim oder
nur durch wenige Vertraute untersucht werden
könnten . Aber er bezweifelt , ob die Entscheidun¬
gen dieser wenigen klug gewesen seien , und er
wünscht , daß , wenn sich wieder eine Gelegenheit
ergäbe , England zeige , daß es gleichfalls zu einem
gerechten Frieden durch Versöhnung bereit sei.
Die Behauptung, daß Deutschland im Augenblick
nicht für einen solchen Frieden sei , lehne er mit
dem Hinweis auf England ab, das jetzt auch nichts
von einem Frieden hören wolle . Courtney schreibt:
-Wir sind einander so ähnlich : die Sozialdemokratie
und unsere Arbeiterpartei , die Nationalliberalen
und unsere liberalen Imperialisten : die Junker
und unsere sieifnackigen Pachtherren mit ihrer
Tradition siegreicher Herrschaft sind sich völlig
gleichwertig . Darum ist es Zeit für die klugen
Männer , für die gewissenhaften Männer unseres
Landes - auszustehen und aus den Feldschlachten,
aus dem Kriege , der nicht sterben will , die Herzen
der Menschen der Zukunft znzuführen.

Anmerkung des WTB . : Der kürzlich ver-
.storbene Lord Eourtney gehört zu der kleinen
Krupp« überzeugter englisch « Friedensfreunde,

deren Aeußerungen im «National * oder
«Manchester Guardian " Wiedergabe fanden.
Irgendeinen Einfluß auf die Negierung oder son¬
stige maßgebende Kreise in England hak diese
Gruppe bisher leider nicht erworben.

Amerikas Geldsackinleressendas Friedens-
Hindernis.

X Berlin , 18 . Mai . Aus den Ausführungen
Balfours folgert die « Germania "

, daß England
ohne oder gegen den Willen der Vereinigten
Staaken gar keinen Frieden mehr schließen kann.
Heute haben wir hinreichend Anhaltspunkte da¬
für, daß ausgerechnet Wilson es war , der die in
England aufkeimende Friedensneigung im Ent¬
stehen erstickte, weil ihm und der hinter ihm stehen¬
den amerikanischen Hochfinanz um die Verpflich¬
tungen bangte , die der Vierverband in Amerika
eingegangen ist. Balfour redete keineswegs blind¬
lings , wenn er gegen die Behauptung sprach, man
habe in England kein Vertrauen mehr zum Präsi¬
denten der Vereinigten Staaken . Der Friedens¬
wille des Dreiverbandes liegt in der Hand eines
Mächtigeren , dem man zu stark verpflichtet ist.
Das ist der eigentliche Kernpunkt der Rede Bal¬
fours , und das muß die Welk wissen . Amerikas
Geldsackinkeressen bilden heute ein größeres Frie-
denshinderms , als Elsaß -Lothringen und Belgien
es jemals waren.

v. Kühlmann und Lollijn-
117 . Rotterdam , 18 . Mai . Der Korrespondent

der «Nieuwe Courant " hatte eine Unterredung mit
Staatssekretär von Kühlmann , der sagte : Es wird
augenscheinlich zurzeit in England eine ganze
Menge über den Frieden gesprochen . Die Be¬
hauptung aber , daß Minister Collijn , den ich
übrigens nur von meiner Amtszeit in Holland her
kenne , erklärte , in meinem Aufträge oder auf
meinen Wunsch oder in Aebereinsiimmung mit mir
nach England gereist zu sein , um dort über den
Frieden zu sprechen , ist eine reine Erfindung . Ich
habe von Collijn seit Monaten nur auf Amwegen
gehört und von seiner Reise nach England aus
den Zeitungen Kenntnis genommen.
Lord Georges Rücktritt angeblich beschlossen.

DO . Wien , 18 . Mai . Die «Wiener Mikkags-
zettung " meldet aus Rotterdam , nun sei entschie¬
den , daß Lloyd George zurücktrete . Sein Nach¬
folger soll aber nicht Asquikh werden , sondern
Lord Caw . Ein neues Kriegskabinett werde eben¬
falls gebildet werden , dem Asquikh , Lansdowne,
Caw u. a. m . angehören sollen . Der Gegensatz
zwischen der Regierung und der Heeresleitung ist
unüberbrückbar geworden , ebenso der Gegensatz
zwischen England und Frankreich.

Diktator French verhaftet die Slnnfeloer-
Führer.

DO . Rotterdam , 18 . Mai . Reuter meldet aus
Dublin , daß die Sinnfeiner - Führer de Valero,
Markeviksch , Griffith , Dr . Dlllon , sowie der natio¬
nalistische Abgeordnete Cosgrave verhaftet
wurden . Die «Times " melden noch zahlreiche
andere Verhaftungen in Irland , im ganzen über
100 . Durch einen gleichzeitigen Appell des Vize¬
königs von Irland wurde beinahe der Anschein er¬
weckt , als ob es sich hier um eine mehr oder minder
geschickte englische Mache handelt , um die Dienst¬
pflicht in Irland zu erzwingen . Ein Aufruf des
Generals French erhöht noch den Eindruck . In
diesem wird erklärt , daß es zur Kenntnis des
Königs gekommen sei , daß gewisse Untertanen Sr.
Majestät in Irland in verräterische Ver¬
bindung mit Deutschland getreten seien.
Es sei Pflicht aller Untertanen , die Regierung
nach jeder Richtung hin zu unterstützen . Deshalb
appelliere man an die Hilfe aller treuen Anker¬
kanen in Irland . Hamit die ungestörte Fortsetzung
des Krieges und die Sicherung des Wohlergehens
des Reiches gewährleistet werde . Als Mittel zur
Erreichung dieses Zieles werden wir allen Anker¬
kanen ln Irland den Dienstelnkritt erleichtern.
Wenn dadurch die irischen Truppen im Verhält¬
nis zu anderen Truppeneinheiten des Königreichs
in gleicher Höhe stehen , dann wird es nicht nötig
sein , die Dienstpflicht in Irland einzuführen.

1VD8 . London , 18 . Mai . Amtlich verlautet,
daß alle Parlamentsmitglieder , die zu den Sinn-
feinern gehören , verhaftet worden sind.

^VD6 . London , 18 . Mai . (Reuter .) Der
Staatssekretär von Irland , Short , gibt bekannt,
daß die Maßnahmen , für die er mit dem Lord¬
leutnant die volle Verantwortung übernehme , sich
ausschließlich gegen gefährliche deutsche In¬
trigen richten , von denen sie Kenntnis hätten.
Die irische Regierung sei sich völlig klar , daß die
Anzahl irischer Frauen , die aktiv mit den deut¬
schen Feinden zusammenarbeiteken , nur klein sei,
aber viele von ihnen könnten , ohne es zu wissen,
hinein verwickelt werden . Die Regierung glaube
daher , daß sie sich auf die Ankersiützung der Iren
ohne Rücksicht auf ihren Glauben oder ihre poli¬
tische Ansicht verlassen könne , soweit die getrof¬
fenen Maßnahmen in Frage kämen . Die irische
Regierung sei entschlossen , alles Erforderliche zu
tun , um diese deutsche Verschwörung zu unter¬
drücken . Die Verhaftung der mutmaßlichen Leiter
der deutschen Verschwörung werde als unmittelbar
bevorstehend angesehen.

General Smuts über die irische Frage.
DO. Amsterdam , 19 . Mai . Aus London wird

gemeldet : General Smuts hielt gestern in Glas¬
gow anläßlich der Ernennung zum vr . zur . dou.
6UU8U der dortigen Universität eine Ansprache.
Er sprach über die Regelung der südafrikanischen
Frage als einer der größten politischen Fragen,
Während Südafrika ehedem eine Quelle der Ge¬
fahr und der Schwäche gewesen sei , sei es nun in
diesem Kriege eine Quelle der Kraft geworden,
aus der das englische Reich so viel Kraft habe
schöpfen können . Das sei größtenteils auf das
politische Freihelkssystem zurückzuführen , das sich
auf Freiheit der Individualität und Selbstentwick-
lung stützte. Das englische Reich würde nach dem
Kriegeschr gern eine große Groppe von Nationen

bilden . Wenn das Preußentum vernichtet und-'
das System des Militarismus bankerott sei , dann
würde die Menschheit darauf hoffen , eine neue
Welt auferbauen zu können . Sie würde dann um
eine Führung ihrer neuen Gedanken , um ein Vor¬
bild bitten . Das größte Vorbild aber , das sie
haben könnte , sei das System der freien Rationen.
Darauf brachte Smuks die südafrikanische mit der
irischen Frage in Verbindung . Bildet , so fragte
Smuts , Irland eine Ausnahme ? Er müsse das
verneinend beantworten . Das Lebensgesetz dulde
keine Ausnahmen . Das Ganze in einer wunden
Stelle heile oder die Krankheit würde das Ganze
erschöpfen . Nach Smuts ' Meinung ist es bestimmt
die Absicht des englischen Reiches , die irische
Frage ebenfalls zu lösen , genau so wie es die süd¬
afrikanische Frage gelöst habe . Irland sei im
Laufe der Zeiten nicht nur ein politisches , sondern
auch ein psychologisches Problem geworden , ja,
er möchte fast sagen , ein pathologisches Problem.
Mein Land , so führte Smuts weiter aus , das aus
Buren und Engländern besteht, hat in diesem
Kriege mehr Gebiet erobert , als alle Armeen der
Alliierten zusammen . Es hak die deutsche Flagge
auf dem ganzen afrikanischen Festlande vertrieben,
und auf den Schlachtfeldern in Frankreich hat es
sich noch besonders ausgezeichnet . Eine der vor¬
trefflichsten Taten der heutigen englischen Regie¬
rung war die Bildung eines Reichskablnetts.
Wenn man weise und großmütig ist, wird man be¬
merken , daß das irische Problem ebenso gut zu
lösen ist, wie es seinerzeit das südafrikanische war,
das sogar noch schwerer zu lösen war , als es das
irische ist. Irland braucht nicht auf die Friedens¬
konferenz zu gehen , um sein erlittenes Anrecht
wieder gutgemachk zu bekommen . Es gehört zu
einer Gruppe von Rationen . Seine politischen
Schwierigkeiten sind in der Vergangenheit gelöst
worden , und sie werden auch nun in der Gegen¬
wart gelöst werden . Smuts hoffte noch immer,
daß der Makel ausgelöschk werden könne , der
darin bestehe , daß Irland sich abseits vom eng¬
lischen Reiche halte und seine Pflicht vernach¬
lässige . Smuks gibt Irland nochmals den
Rat, sich nicht an eine Friedenskonferenz zu
wenden , sondern an den höchsten Appellakionshof
im englischen Reiche , nämlich an die Aeichskonfe-
renz.

Der Lebeusmittelkonirolleur wollte zurück-
trekeu.

1VD6 . London , 20 . Mai . (Drahkb .) Rach einer
Reukermeldung hak der Lebensmittelkonkrolleur
Lord Rhonda, der seinen Rücktritt zu
nehmen deabflchtigte , auf den Wunsch des Pre¬
mierministers hin diese Absicht aufgegeben . Er
wird jedoch noch einige Wochen außerstande sein,
seine Amtspflichten zu übernehmen . Clynes wird
ihn vertreten.

Statten.
Die Italiener brauchen Ermutigung.

V7DL Aervyork , 18 . Mai . Der Washingtoner
Vertreter der „Associated Preß " erfährt : Italien
hat die Vereinigten Staaten unverbindlich benach¬
richtigt , daß die Anwesenheit von einigen Tausend
amerikanischen Truppen an der italienischen Front
sehr wünschenswert sei. In Anbetracht der deut¬
schen Propaganda würde ihre Gegenwart die
Zivil - und Militärbevölkerung ermutigen.

Elu neuer englisch-italienischer Geheimvertrag
1VD8 Rotterdam , 18 . Mai . Laut Nieuwe Rotter¬

damsche Courant erfährt der Londoner Korrespon¬
dent des Manchester Guardian , daß der Geheim-
vertrag mit Italien annulliert und durch einen
neuen ersetzt worden ist.

Born Balkan.
Kaiser Karl im bulgarischen Hauptquartier.

WTB . Sofia , 18 . Mai . Kaiser und König Karl
traf heute im bulgarischen Hauptqartier ein . Beim
Frühstück hielt Generalissimus Schekow an den
Kaiser eine Ansprache , in der er für die große
Ehre des Besuches dankte , der ein neuerlicher Be¬
weis der treuen Waffenbrüderschaft des Bierbun¬
des sei und die Freude und Dankbarkeit aus¬
drückte, die die Anwesenheit des Kaisers in den
Herzen aller Angehörigen Bulgariens auslöse.
In diesem Besuche sehen wir die neue Gewahr
für die Uebereinstimmung unserer Auffassung,
Lurchzuhalten , bis uns als wohlverdiente Frucht
unserer gewaltigen Anstrengungen ein dauerhafter
Friede gesichert ist. In der Erwiderung sagte der
Kaiser u . a. : Die herzliche Freundschaft , die zwi¬
schen Ihrem erlauchten Monarchen und mir be¬
steht, sowie die bewährte Waffenbrüderschaft hat
unsere herrlichen Truppen in hartem siegreichen
Ringen gegen die Ueberzahl der verbündeten
Feinde mit Blut und Eisen aneinander geschmie¬
det . Der Allmächtige führe uns in unerschütter¬
licher Einigkeit zum endgültigen Erfolge.

WTB . Men . 19 . Mai . Aus Anlaß des Kaiser¬
besuches in Sofia und mit Bezug aus die gewechsel¬
ten Trinksprüche heben die Blätter Hervor, daß die
tiefempfundenen Worte des Zaren Ferdinand an
Kaiser Karl und dessen von aufrichtigster Freund¬
schaft eingegebene Antwort ein neuer Beweis für
die innigen und unwandelbaren Beziehungen zwi¬
schen Oesterreich- Ungarn und Bulgarien seien . Es
stehe zu hoffen , daß die Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den bewen jetzt benach¬
barten Reichen den großen Erfolgen ihrer Waf¬
fenbrüderschaft entsprechen werde.

WTB . Sofia , 19 . Mai . Die Kaiserin Zita be¬
suchte am 18 . Mai mit Teilen des Gefolges die
Spitäler . Nach dem Familienfrühstück , das im!
Palast eingenommen wurde , besuchte die Kaiserin
das Grab der Königin Eleonore . Kaiser Karl und s
Kaiserin Zita refften am 18, Mai nach Konstan - !
tinopel ab - s

NrMsrirv.
Die Lage in Finnland.

WTB . Stockholm , 18 . Mai . Laut einem Tele¬
gramm aus Helsingfors an „ Svenska Dagbladet"
beabsichtigt der finnische Senat , den: Landtag vor¬
zuschlagen , dem Präsidenten des Verlars jouveriinp
Macht zu übertragen . Obwohl sich die Jungfinnen
und Agrarier diesem Plane widersetzen , gl^ bt
man doch, er werde gelingen . Man schlicht
daraus auch, daß die Umwandlung Finnlands ch
eine Monarchie aufgeschoben ist.

DO Kopenhagen , 18 . Mai . Der finnische Landtag
trat zum ersten Male nach der Revolution am
Mittwoch zusammen . Der Borsitzende eröffnete die
Sitzung mit einer Rede , die er mit einem Ueber-
blick über den Freiheitskampf einleitete . Er ver¬
urteilte scharf die Untaten der Roten Garde und
gedachte der Gefallenen . Daraus nahm der Mi¬
nisterpräsident Swinhufvud das Wort . Er betonte,
daß der Ursprung des Aufruhrs in Rußland zu
suchen sei, schilderte dann die Aufstellung des Hee¬
res , Mannerheims glänzende Wirksamkeit und er¬
wähnte , wie die Deutschen bei dem Befreiungs¬
kämpfe mitgewirkt hätten . Finnlands Verhältnis
zu den ausländischen Mächten finde seinen Aus¬
druck in der Selbständigkeit des Landes . Das Ab¬
kommen mit Deutschland solle dem Landtag oorge-
legt werden . Die Verbindung mit Rußland sei
abgebrochen , da die Bolschewik ! die Rote Regie¬
rung anerkannt hätten.

Ukraine.
Metropolit für die Ukraine.

WTB . Kiew , 20 . Mai . (Drahtb .) Erzbischof An¬
tonius in Charkow wurde zum Metropoliten für
die Ukraine gewählt . Er ist von reaktionärer
Färbung und war früher Erzbischof von Schitomir

Eine rumänische Rote belr. Betzarabieu.
^VDL Kiew , 17 . Mai . Eine Note des rumänischen

Ministeriums des Aeußern mit höflicher , aber ent¬
schiedener Ablehnung des Einspruchs der ukraini¬
schen Zentralrada vom 13 . 4 . gegen die Anglieüe-
rung Veßarabiens an Rumänien ist vorgestern hier
eingegangen . Gestern haben Beratungen darüber
im Ministerium des Aeußern unter Zuziehung
von Staatsrechtslehrern und des früheren Mini¬
sters des Aeußern Alexander Schulain begonnen.

Au den rusfisch -ukraimfcheu Friedensverhand-
lungen.

tu . Wien . 18 . Mai . Aus Kiew wird gemeldet:
Nach den Beschlüssen der ukrainischen Regierung
werden die Friedensverhandlungen mit der Mos¬
kauer Regierung am 22 . Mai in Kiew beginnen.
Bis zu diesem Zeitpunkt wird die Regierung ihre
Unterhändler bestimmt haben und auch die deut¬
schen Bevollmächtigten werden bis dahin eingetcoj-
fen sein . Auf ein Gesuch Trotzkis , die Feindselig¬
keiten bereits jetzt einzustellen , wurde geantwortet-
daß , nachdem das ukrainische Territorium ent¬
sprechend dem Vrester Vertrag von den Roten
Garden gesäubert sei, die Kampstättgkeit zu Lande
eingestellt werden könnte . Die Akttonen gegen
die Schwarzmeerflotte könnten aber erst eingestellt
werden , wenn alle Schiffe außerhalb Sebastopols
sofort in den Hafen zurückkehrten und wenn No-
woro -Ssijsk , wo sich noch Schiffe der Schwarz¬
meerflotte mit bolschewistischer Besatzung befan¬
den , der Schiffahrt wieder geöffnet werde . Die
Schwarzmeerslotte ist ausnahmslos Eigentum der
ukrainischen Regierung.

Türkei.
Der türkische Gouverneur von Datum.

WTB . Lonftantinopel . 19 . Mai . „ Taswir -i-
ffkiar" zufolge ist der Direktor der Bakus -Guter
r Jerusalem , Dschemil Bei , zum Gouverneur von
latum ernannt worden . ^
WTB . üonsiantinopel . 19 . Mai . Amtlicher Ta-

esbericht : Palästinafront : Stellenweise beioer-
-its reges Störungsfeuer . Erfolgreiche eigene Er-
andungsvorstöße bei Rafat und gegen die Jor-
an -Mündung . Die Angriffe der Rebellen gegen

Ingen auf der Insel Meist ( ? ) mit beobachteter
tter Wirkung an und kehrte trotz feindlicher ^ o-

ehr unversehrt zurück.
' — An den übrigen Fron-

Verschiedene Nachrichten
Beschlüsse des Deutschen Kriegerbundes.

WTB . Berlin . 20 . Mai . (Drahtb .) Als Ergebnis
einer Pfingsttagung nahm der Kriegerbund eins
Entschließung an , in der dem Beschluß des Kyll¬
häuserbundes beigetreten wird , künftig ohne Bus-
ficht auf Parteizugehörigkeit jeden ehrenhaften ge¬
dienten Kameraden aufzunehmen , der sich zur -Va¬
terlandsliebe , zur Treue gegen Kaiser und Neun
bekennt . Es wird ein kraftvolles Eintreten M
das Wohl aller bedürftigen Kriegstellnehmer aus
den früheren Kriegen gefordert . Freudig begrüß
wird die Gründung des Reichskriegerdank « , oe
für alle die sorgen will, die nicht kriegsbeschaoig ,
aber nach dem Kriege infolge Alters oder Kranr-
hett bedürftig sind.
Auszeichnung für den Prinzen Fraaz vo«

Bayern.
WTB . München , 20 . Mai . (Drahtb .) Dem bayri¬

schen Generalmajor Prinzen Franz von Bayer
wurde am 15 . Mai der Pour le merite verliehen

Deutsches Reich.
Die Entlassung der älteren Jahrgänge.
Berlin , 18 . Mai . Nachdem durch

laß vom 1 . 8h>ril 1S18 die Entlassung der



^ c
-
.

-Berufenen WeyrpflichtMn des Jahrganges
F9 verfügt worden ist , sollen jetzt auch die
Mwillig eingstreienen , noch Wehrpflichtigen
Mgehörlgen des Jahrganges 1869 und die
MM . nicht mehr wehrpflichtigen Kriegs¬
freiwilligen entlassen werden . Soweit sich
Me nicht ln wichtigen Stellen befinden,

V . als Offiziere , Arzte Beamte usw-, wird
Entlassung^ ohne weiteres durchgeführt.

D übrigen erfolgt die Entlassung nach Er-
Mestellung, sobald es die dienstlichen Ver-
Mtnisss zulassen. Freiwilliges Verbleiben
fn, Dienst ist zulässig uud erwünscht . Zm
Heeresdienstbefindliche Offiziere z . D. wer-
M nicht entlassen ; Offiziere a . D -, die durch
Mhöchste Kabinettsorder mit einer Stelle
beliehM worden sind, können auf ihre Bitte
nur durch allerhöchste Order von dieser Stelle
Phöben worden.
Die Unabhängigen in Zwickau unterlegen .

'

Zwickau, 19. Mai . Amtliches Wahl¬
ergebnis. Bei der am 13 . Mai stattgehab-
m Reichstagsersatzwahl wurden von

'
38 647

kahlberechtigten 23 773 gültige Stimmen
abgegeben. Es erhielten Parteisekretär Rich.
Meier(Soz .) 12433 , Bergzimmerling Louis
äug (Parteilos ) 6196 , Gewerkschaftsange-
tellter Fritz Heckert (Unab . Soz .) 5036 und
Kaufmann Peter Braun (Parteilos ) 104
Stimmen . 4 Stimmen waren zersplittert.

Slaatsminister Dandl in Berlin.
WTB. München, 20 . Mai . (Drahtb .) Die Kor¬

respondenz Hoffmann meldet amtlich: Staatsmini-
ter von Dandl begibt sich heute abend nach Ver-
in. 7 . , ,

lS Vechta, 21 . Mai-
— Me Pfingstkage brachten uns das herrlichste

mhlingswetLer ; kein Wunder , daß da die Zeit
zaAusflügen in die nähere oder entferntere Am-
Wnd stark benutztwurde. Den Zeitverhälknissen
entsprechend bildet bei solchen Ausflügen der
Mrishausbesuch nicht mehr die Hauptsache, wie
ei früher oft der Fall war . Man kehrt jetzt eben

mtsvorstand. Vechta , den 21 . Mai 1918.

NekmtMW.
Die Schlachter werden darauf hingewiesen,

«ß in dieser Woche Pökelfleisch aus Dink-
ige und etwas Frischfleisch zur Verteilung
immt.

Körbe und Kisten zum übersenden des
Wes find deshalb an Schlachter Möller,
Wa , und Stromann , Dinklage , zu senden.

Ae Körbe muffen verschließbar sein, da
Maden nicht zur Verfügung steht.
^ Kückens.
Atsvorstanddes Amts - Vechta , 16 . Mai 1918.

Verbandes Vechta.

Bekanntmachung
ietr. Sammlung getragener

Oberkleidung.

^ n, um sich an harmlosen Getränken — alkoho¬
lische gibt es ja kaum genießbare — zu erquicken
und dann in die Natur zurückzukehren. Ein Gang
durch Wald und Feld bildet augenblicklich für den
Naturfreund auch einen echten Hochgenuß: denn
die ganze Natur ist ans der Höhe der Pracht an-
gelangk , und alles steht so üppig, daß auch der
Landwirt zufrieden sein Kann. Regen täte aller¬
dings an einigen Stellen dringend not. In der
Stadt war es naturgemäß an den Nachmittagen
ziemlich still , aber gegen Abend füllten sich die be¬
kannten Plätze, wo Jahr für Jahr der Pfingst-
reigen unter dem Pfingstkranz bei Absingung der
uralten Lieder abgehalten wird . Auch in diesem
Iahrs war dieser Pfingstteigen wieder lebhaft be¬
sucht , am stärksten, wie gewöhnlich, auf dem
Marktplätze , wo der Platz für den großen Kreis
schier zu eng war . Auch in diesem Jahre ging,
soweit wir wenigstens beobachten konnten , alles
anständig und in Ehren zu. Wir wünschen nur,
daß das auch in der Zukunft , in der hoffentlich
bald kommenden Friedenszeit , so bleiben möge!

A»r i>« Wim md dm Md».
lS > Oldenburg , 21 . Mai.

8 Eine praktische Vorführung von aus Wild¬
gemüsen hergestellten Gerichten soll am Mittwoch
abend auf Betreiben des Hausfraueqvereins in
der «Union" erfolgen, Für 10 Pfg . kann dort
jeder, der Teller und Löffel mikbringk , sich von
der Schmackhaftigkeit der Wildgemüse überzeugen
und erfahren, wie sie zubereitek werden.

Neueste Nachrichten.
Gin großer feindlicher Angriff
auf ösn Aemmelberg blutig zrr-

rückgefchlugen.
VW . Großes Hauptquartier»

21 . Mai . (Drahtb .)
Der Semmel war gestern wieder das Ziel starker

feindlicher Angriffe. Sie sind blutig gescheitert.
Die Verteidiger des Kemmelberges
haben einen voll e n Erfolg errungen . An der
Front von Vormerzeele bis westlich von Dranoeler
leitete stärkster Feuerkamps die Insankerinangriffe
ein. Der Hauptstoß war gegen den Semmel ge-

bis zum 15. Junüds . Js . abgeliefert werden,
werden 10 Prozent Zuschlag zur Schätzungs¬
summe bewilligt.

An die wirtschaftlich bessergestellten Ein¬
wohner des Amtsbezirks wird das dringende
Ersuchen gerichtet, diese Sammlung , deren
Ergebnis für das wirtschaftliche Durchhalten
unseres Volkes im Kriege von hoher Bedeu¬
tung ist, opferfreudig zu unterstützen und
möglichst viele Anzüge abzuliefern.

Kückens.

Eroßherzoglich Olden-
bnrgisches Amt . Vechta, den 20. Mai 1918.
Der nächste Sprechtag in Damme

wird von Mittwoch , den 22 . d . Mts.
auf Dienstag, den 28 . d . M . verlegt.

Kückens.

Einladung
der Mitglieder der „Biehvermertung "

, e. E.
m. b . H ., zu Mühlen zur siebten ordentlichen

ßk
Zur Deckung des Bedarfs an Oberkleidung

Arbeiter in der Landwirtschaft , der
Kriegsindustrie , den Verkehrsbetrieben und
Ästigen kriegswichtigen Betrieben hat die
ieichsbekleidungsstelle eine allgemeine Samm-
>»g von getragener Oberkleidung für Mäu¬

ler ungeordnet.
Der Amtsverband Vechta hat hierzu 650

^ fähige Anzüge beizusteuern . Es wird
rvartet, daß die erforderlichen Anzüge im
>ege der freiwilligen Abgabe aufgebracht

Werden. Andernfalls müssen strengere Matz-
Rmen -gemätz 88 1 und 2 der Bundesrats-
Erordnung über Befugnisse der Reichsbeklei-
Mgsstelle vom 22 . März 1917 zur Ausfüh-'llg kommen.

Der Amtsvorstand ist hiernach ermächtigt,
rrsonen, von denen anzunehmen ist, daß siele größere Anzahl Oberkleidung besitzen,
e Vorlegung eines Verzeichnisses über ihren
Mnd an Öberkleidern und zur Anfertigung

. geeigneten Stoffen aufzuerlegen , falls
j zum 15. Juni ds . Js . nicht wenigstens

Anzug freiwillig abliefern , auch ist er
"^ügt, solchen Falles die Richtigkeit des
v Misses nachzuprüfen und die hierzu

Roerlichen Maßnahmen zu treffen,
hochgeschlossene Joppe und Hose werden
AZUg angesehen.

k,. Abgabe der Kleidung wird dem
Mernden eine Empfangsbescheinigung,
§
M eine amtliche Zusicherung enthält , d̂atz

Retz '
abgegebenen Oberkleider bei einer

Werteren Verlause des Krieges notwen-
Merdenden Abgabe in Anrechnung gebracht

oder auf Wunsch ein Bezugsschein
8ür die Abgabe der Anzüge wird bei dem
^ wermeister Rose zu Vechta , Große Kirch-

E'ue Annahmestelle errichtet , welche
Wochentagen nachmittags von 2 bis

^ offen ist. Der Wert der abgegebenen
Mleider wird angemessen geschätzt und

erablt werden . Für Ober kleider. welche

'»eilt/

Generalversammlung
am Dienstag , dem 28 . Mai 1918, nachmittags
7 Uhr in Schepers Easthause in Mühlen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht, Genehmigung der Bilanz

und Entlastung des Vorstandes.
2. Verwendung des Reingewinns.
3. Wahl von Vorstands - und Aufsichtsrats¬

mitgliedern.
4 . Verschiedenes.

Die Bilanz liegt vom 21 . bis 28 . Mai
beim Geschäftsführer zur Einsicht der Mitglie¬
der offen.
Viehverwertung , e. E . m. b . H ., zu Mühlen.

A . Haverkamp . Willenborg.

Versammlung
des westfälischen Bauernvereins Lohne am
Donnerstag , dem 23 . Mat nachm. 5 Uhr im
Saale des Herrn Bitter.

Tagesordnung:
1. Aufgabe und Bestrebungen des westl.

Bauernvereins u. die Ernährungsfrag -.
Referent : E . Schlattmann , Oldenburg.

2. Die vereinigten Staaten von Nord¬
amerika im Weltkrieg , Selbsterlebtes.
Referent : Professor Dr . Appelmann,
Münster.

3 . über die wichtigsten Steuergesetze . Re¬
ferent : E . Schlattmann , Oldenburg.

Alle Landwirte und Freunde der Land¬
wirtschaft werden zu dieser Versammlung frdl.
eingeladen.

Der Vorstand des Wests. Bauernvereins.

MW!l- M MrMr rc.
find am Donnerstag, Freitag und Samstag , dem23., 24 . und 25 . d . Mts . an den Vormittagen
abzuholen.

Dinklage . F. Diekmann.

« Wek urAWtte westlichen Hänge. In mehreren
Dellen brachen die vora eingesehken fran¬
zösischen Truppen vor. Jnfankevistische und artil¬
leristische Feuerkräftebrachten ihren Ansturm zum
Schellern und zwangen sie unter schwersten Ver¬
lusten zur Umkehr . Oertliche Einbrüche des Fein¬
des ln unsere Trichkerzone wurden durch Gegen¬
stoß Meder hergestellt . Oestlich von Locre ist noch
ein französisches Nest zurückgeblieben . Englische
Divisionen standen nach Gefangenenaussagen in
3. Linie bereit . Da den Franzosen jeder Erfolg
versagt blieb , kamen sie nicht mehr zum
Angriff. Am Abend und wahrend der Nacht
nahmen die Artilleriekämpfemehrfach größte Hef¬
tigkeit an. Erneute feindliche Angriffe aus Locre
heraus und nächtliche Teilvorstößenordöstlich von
Locre wurden abgewiesen.

An der übrigen Sommefrouk verlief der Tag
verhältnismäßigruhig. Stärkeres Feuer auf un¬
seren Datkeriestellungeu und rückwärtigen Ort¬
schaften beiderseits der Lys, namentlich in Ver¬
bindung mit örtlichen Infanteriegefechtennord¬
westlich von Mervllle. Am Abend trat auch bei
Doucquoyund Hebukerne , südlich von Villers-Dre-
lonneux und der Avre vorübergehend Feuerstei¬
gerung ein.

Von den übrigenFronten nichts von Bedeutung.
In den letzten drei Tagen wurden 39 feindliche

Flugzeuge und 3 Fesselballone zum Absturz ge¬
bracht. Leutnant Loewenhardterrang seinen 24.,
DizefeldwebelRonney seinen 20 . und 21 . Luftsieg.
Der Erste Geueralquartiermeister: Ludendorff.

Die Lage der Gnteirteheerre im
Westen.

tu . Bern , 21 . Mai . (Drahtb .) Das Berner Tage¬
blatt berichtet: Die kleineren Kümpfe im We , ^ n
lassen noch keine Schlüsse über den weiteren Gang
der deutschen Offensive zu . Man kann wohl mit
Sicherheit annehmen, daß die ehemals als sehr
wichtig hingestellte Reserve-Armee Fachs durch
taktische Aushilfsmannschaften in den letzten Wo¬
chen so völlig aufgerieben wurde , daß nicht mehr
viel von ihr vorhanden ist. Die französische Front
im Kemmelgebiet ist neuerdings noch mehr und
mehr abgemürbt . Im allgemeinen sieht es aus,
als ob die Entente die Initiative nicht wieder auf
ihre Seite bringen kann.

M 88ÄMM
an der Bahn , wovon abzugeben hat

Genossenschasts-Häckselschneiderei
Goldenstedt.

Mbilar-Verkauf.
Frau Witwe F . Meyer in Falkenrott läßt

am Sonnabend , dem 25 . dieses Monats nachm.
3 Uhr beginnend bei ihrer Wohnung folgende
Mobilar - und Jnventarstücke öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist verkaufen:

1 fast neuen zweitürigen Kleider¬
schrank, 1 eichen zweitürigen Kleider¬
schrank, 1 eichen Eckschrank , 1 große
Standuhr , 1 runden Tisch, 1 Sessel,
1 große Anrichte mit Glastüren,
1 Waschtisch, 1 Bett , 6 Stühle , 1 zwei¬
schläfrige fast neue Bettstelle mit
Springfedernmatratze , 1 einschläfrige
Bettstelle mit Gurtenrahmen , 1 Kom¬
mode , 1 Ziehmangel , 2 Mantelkessel,
1 Ofen , 1 fast neuen Reisekorb, 1 Ra¬
senmäher , 2 Plätteisen , 1 Bügelsäge,
Petroleum -Lampen , verschiedene Ei-

, sensachen, Forken , Spaten , Beschläge,
Stoßeisen und eine Kochmaschine.

Käufer ladet ein
Vechta , den 21 . Mai 1918.

Z. Thole.
Mne junge milch¬

gebende

zu verkaufen.
Auskunft erteilt

Franz Meyer,
Damme.

Ein schönes, rotbuntes

KMsIb
von prämiierten Eltern
abstammend , hat zu
verkaufen

Franz Westerkamp,
Stukenborg bei Vechta.

Großer Vorrat in
kräftigen

MWslllllW
bei

Heinrich Theilmann,
Damme.

Habe eine junge, schwarz¬
bunte , in 8 Tagenkalbende
gute

Milchkuh
zu verkaufen.
Hauptlehrer Bornhusen,

Hausstette.

Eine Scheune
(eichen Fachwerk ), Größe
6 mal 17 Mir ., zu ver¬
kaufen.

Clemens Mairose,
Schwege b. Dinklage.

Kohlpflanzen,
Weißkohl (Kabus) und
Wirfingpflanzen hatnoch
abzugeben
Theodor Lamver,

Ramsloh.
Ein gut erhaltenes

Wohnhaus
(Fachweck, 9 Mtr . breit,
18 Mtr . lang) zu verkaufen.

Franz Steverding,
Steinfeld.

Remmdel enLHANL MaMreriM,
Grshsrungszisle.

M7. Genf, 21 . Mai . Die größte Sensation
erreg! Aenaudsl in einem Artikel in der «Hu-
manite ". Er enthüllt, daß die ursprünglichen Ab¬
machungen der Entente reinen Eroberungszielen
dienten, und stellt fest, daß sich die französische
Armee rundweg weigere, weiterhin für solche
imperialistischen Pläne ihr Blut zu opfern . Es
sei nunmehr erwiesen, daß Frankreich nach einer
Vereinbarung mit den Alliierten das deutsche
Rheinufer , Kleinasien und verschiedenenKolonial¬
besitz erhalten sollte. Die Negierung Frankreichs
werde nunmehr hierüber die Volksvertretung
gründlich Aufklärung geben müssen.

Dis Verhaftungen in Irland.
MI . Amsterdam, 21 . Mai . (Drahtb .) lieber

die Massenverhaftungen in Irland heißt es in hie¬
sigen Blättern , daß sie mit der Tätigkeit eines
Mannes im Zusammenhang stehen, der kürzlich
verhaftet wurde und flch jetzt im Londoner Tower
befindet. Dieser Mann soll im Besitz kompromit¬
tierender Dokumente gewesen sein, welche eine
Landung von Waffen und Mannschaften in Ir¬
land betrafen . Zu den Verhafteten gehören alle
Führer der Organisation der Sinnfeiner -Bewe-
gung. Es handelt sich hauptsächlichum jene Per¬
sonen, welche an dem Pfingstaufruhr 1916 teil¬
genommen hatten und die damals teils zum Tode,
teils zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt
wurden, dann aber freigelassenworden waren , da¬
mit eine gesunde Atmosphäre für Homerule ge¬
schaffen werden könnte . Die Verhaftungen er¬
folgten ohne Zwischenfälle. Dristhooll, der in
Shibleeren festgenommen wurde, wollte Wider¬
stand leisten. Es entspann sich ein Aevolver-
schießen, und er erhielt eine Kugel in den Arm.
Ein anderer Verdächtiger wußte zu entkommen.
Man sagt, daß sich die meisten Verhafteten an
Bord eines Schiffes in Queenskown befinden und
daß sie wahrscheinlichnach England gebracht wer¬
den sollen, um dort vor das Kriegsgericht gestellt
zu werden . Die Iren sind in großer Erregung.
Spätere Presseberichte melden, daß ein Schiff mit
75 Vorbesttasten an Bord Queeustown verlassen
habe. _ _

'
_

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechka.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b . H . (A. Sommerfeld, Verleger) , Vechta.

Decker äsri rLäiaflrell
mit meinem erlaubnis¬
freien Original-Spiral-

federreffen

W »ick M TaureifMM din W 14 .75,
Elfenring

elastischer
Feder-Holzreffen 13 .00, alle
per Stück . Kann jeder auf
jede Felge auflegen . Um¬
tausch gestattet , also kein
Risiko. Tausende geliefert.
Wiederverkäufe ! Rabatt.
Schlawe , Berlin 338 D.,

Weinmeisterstr . 4.

Leder -Sohlenschoner
(Halle durch ),

Sohlenschoner,
Stahlschoner,
Gummisohlen,
Gummiplstten

zum Schuhausbefsern,
Linoleum-Lrsatzöl

empfiehlt
Aug. Gerhardt,
Vechta, Telefon 229.

MM -KchU
für dauernde Arbeit sucht
Aug. Twenhövel,

Vechta i . O.Kreuzleinen
in Leder und Hanf,

ArbsiLsgeschirre,
Zäumeu. Peitschen

empfiehlt

Aug. Gerhardt,
Vechta, Telefon 226.

Gesucht zum 1 . Juli
ein gutes, kinderliebendes

Mädchen.
Offerten unter Nr. 10 an

die Fil . Exp . Oldenburg,
Achternstr 51.IlUMMM.

Ein Teelöffel g^ mgt für
30 Liter Magermilch.

KLekslk
(la FriedensWare)

empfehlen die
Apotheke in Damme,

Apotheke
in Neuenkirchen i . Oldb.

Stütze
für Küche und Haus nach
Oldenburg zum 1 . oder
15 . Juni gesucht. Zeug¬
nisse bitte einsenden.
Baronin v . Bietinghoff,
z. Zt . Bad Rothenfelde

(Hotel Nollmann) .
Habe einen älteren

- - ^ -
welcher auch ein scharfer
Haushund ist, für den
billigen Preis von 30 Mk.
zu verkaufen.

Erfahrenes

Mädchen
für kinderlosen Haushalt
sucht bei hohem Lohn

Fräulein v. Eichstedt,
Münster i . W .,

Bahnhofstr. Nr . 58.
Höne, den 18 . Mai 1918.

H. Germann.
Wegen Einberufung suche
ich für mein Kontor
1 jung. Mann,
(evtl . Kriegsbeschädigten ),

ferner einen

Silb . Brosche
(Schiller) von der Kirche
bis Wieling verloren.

Abzugeben bei Wieting.

Suche auf sogleich
oder später einen

Zungen
von 15—16 Jahr ., wel¬
cherLust hat zur Land¬
wirtschaft und nebenbei
Müllerei und Bäckerei
erlernen kann.
H. Elbers, L-hvei.O.

KsiltlMMg.
3o!. Varnkmg,

Vechta,
Holz-u.B «mmaterialien-

handlung , Kohlen,
AmftdSuger , landw.

Geräte rc.



ZU

ÜSlKiMg.
Für die uns anläßlich unserer goldenen ^

Hochzeit übermittelten Glückwünsche danken
wir herzlichst. « v

Klemens Mairofe u. Frau. ^
Schwege b . Dinklage , den18 . Mm 1918. IO

Uartossel-Abnahme
für die Gemeinde Oythe.

Die laut letzter Bestandsaufnahme abzu-
gebendsn Kartoffeln sind am Freitag , dem
24 . Mai , vormittags in Falkenrott abzuliesern.

Unsere Mitglieder werden hierdurch einge¬
laden zur ordentlichen

Generalversammlung
am Dienstag , dem 28 . Mai , nachm . 6 Uhr
bei Wirt Trenkamp in Mühlen.

Tagesordnung:
1 Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes.
2 . Beschluß über die Verwendung des

Reingewinns.
3 . Vorstands - und Aufsichtsratswahlen.

Die Bilanz liegt bis zum VsrsammluNgs-
tage in der Wohnung des Geschäftsführers
zur Einsicht der Mitglieder aus.

Landwirtschaftlicher Konsumverein,
e . G . m . u . H . , zu Mühlen.

Krebeck. H . Nordhus . A . Haverkamp.

MW "" ' "
M FruWerW.
Der Vormund der minderjährigen Kinder des

gefallenen Pächters Herm . Ortmann in Handorf
b . Holdorf (10 Min . vom Bahnhof Holdorf ) läßt am
Dienstag , dem 28 . Mai , vormittags 8 Uhr (neue
Zeit ) anfangend , verkaufen:

1 eichene Anrichte mit Glas , 1 Spiegel , 1 Uhr,
2 Tische, 10 Stühle , 1 Kochmaschine , 2 Näh¬
maschinen , 1 Barometer , 1 Fleischhackmaschine,
1 Bohnenschneidemühle , 1 Koffer , sämtliche Por¬
zellan - u . Küchengeräte , Spaten , Forken , Harken,
kurze und lange Repe , Futtereimer , Futterbalgen,

, 6 Schweinetröge teils Tontröge , 1 Pferdegeschirr,
Kuhgeschirre , 1 Säge , 1 Axt , 3 Sensen mit
Bäumen , 1 Mantelkessel 120 Ltr . Inhalt , 1 tön

Eg-
eiserne Egge , 2 Schiebkarren , 1 Pflug mil
Pfluggestell , 2 Wagen , kurze und lange Wagen-
geschrrre , mehrere Schwengel und Knüppel , eine
Partie Hühnerdraht , ca . 600 Pf . Kartoffeln , eine
Dreschmaschine mit Göpel , 1 Häckselmaschine mit
2 Schwungrädern , 1 Rübenschneider , 1 große
Partie zerkleinertes Brennholz , 1 Kartoffelegge
und Pflug , 1 große Fruchtscheune mit blauer
Ziegelbedachung , vor 3 Jahr , erbaut , 13X9 Mtr .,
1 neue Wagenremise und Holzstall 8X5 Mtr.
mit Falzziegeln , 1 kl. Schweinestall mit Ziegel¬
bedachung , ferner:
8 junge Kühe , davon 4hochtragend,
3 vor 14 Tagen milchgewordene
und 1 hochtragendes Rind, 2 4
Wochen alte Kuhkälber , 1 5jähr.
schweren Treibochsen (geht ein- u.
zweispänmg) , SV Hühner , 2 Hähne,
1 Sau mit 5 Ferkeln (5 Wochen alt),
9 Ferkel (6 Wochen alt), ca . 1V gr.
ostfr. Mutterschafe (ungeschoren) ,
teils mit Lämmern , 25—3V ostfr.
Lämmer , fast nur Mutterlämmer,
1 wachsamen Haushund.
Außerdem wird sämtliche vorhandene Frucht

verkauft:

Mfsionradend
-es Rreuzbük-nisses.

Am Sonntag , dem 28 . Mai,
abends 8 Uhr , findet im Schäfer ' schen
Saale eine TheäteranWhrung statt.

äie Lrsut äss keiliAtoaLakrsweatss.
Dramatische Legende in 5 Akten

von k . Joh . Kreiten 8. V. v.

Eintrittskarte für Mitglieder 1,00 M .,
für Nichtmitglieder 1,20 Mk.

Am Freitag findet um 4 Uhr eine Vor¬
stellung für auswärtige Schulkinder,
am Sonntag um 3 Uhr für Kinder der
Schulen Vechtas statt. Eintrit 50 Pfg.

Der Reinertrag ist zu Ennsten der
Rosenkranzmissionin China.

Kassenöffnung Vs Stunde vorher.
Der Wohltätigkeit

find keine Schranken gesetzt.

I

s

Empfehle , so lange der Vorrat reicht:
Rotkleels, garantiertseidefrei , Mk.3 .4Ü,
RotlkeeH , neuer gereinigter, „ 2.7V,
Brinkklee Is , prima seidefrei , „ 2.5V.
Schwedenklee , guter neuer , „ 2.4V,
Ferner : !a Serradella , Neygras , Tymothe , Rüb-
samen, Spörgelsamen, Runkelrüben (rote Man-
muth ) , Steckrübensamen , gr . u . kl. Bohnen , - lauen
Diepholzer Kohl.

Cappeln i. O. Cl. Frieling.

kiiiMlilijiill!
von s — 100 Liter Inhalt find wieder auf Lager.

Holdorf i. O. Beruh. Lieniug.

4V— 46 Scheffels mit Roggen,
6 „ „ Hafer,

1V „ „ Kartoffeln,
3 „ „ Buchweizen,
4 „ „ Serradella,

15 „ „ Gras im Nachgras,
15 „ „ Weide (emgefriedigt ),

1 Stück mit Runkelrüben,
1 ^ „ Wurzeln,
2 „ „ Weizen und

sämtl . Gartenfrüchte.
Mit dem Verkällf der Frucht wird pünktlich

8 Uhr morgens begonnen , danach beim Mobiler und
um 1 Uhr mit dem Viehbestand . Sämtliche landw.
Maschinen und Geräte sind in gutem Zustande , weil

Pachtung erst vor 10 Jahren eingerichtet wurde.

Holdorf, den 20. Mai 1918.
Beruü. Joüamnns.

kin8» 4»g
Wlee mil Wülllee

angekommen und gebe zu billigsten Tagespreisen ab.

Visksk . 61. v . vöUsiL.

Erhalte in nächster Zeit eine Ladung

Deutsche Doerirrg -Grasmäher
Heuwender und Heurechen.
Doering -Mähmesser 18 und

20 Klingen
sind vorrätig und gebe dieselben so lange der Vorrat
reicht preiswert ab . Bestellungen hierauf nehme
sofort entgegen , da der Vorrat bald vergriffen sein
wird . Lieferbar zur Ernte:

Dreschmaschinen, Göpel, Häcksel - und
Futterschneid -Maschinen.

Sofort ab Lager:

Pflüge , Eggen, Kartoffelpflüge und
Kartoffel-Eggen

für Hand - und Kraftbetrieb . Ferner habe

4 lim kekmMn
50 , 70 :md 80 Ztr . Tragkraft preiswert abzugeben.

S . VVeulle ! » ,
Maschinenfabrik,

Schneiderkrug i. O.
Fernsprecher Nr . 6.

Zmmobil-Verkauf.
Am Freitag, dem 24 . Mai d. Is .,

nachmittags 4 Uhr
werde ich in der Wirtschaft von Otto Witte , Bever¬
bruch , die früher Clemens Mark 'sche

Landstelle
in Beverbruch , bestehend aus:

neuem , massivem Wohnhause mit Stallungen
und 18,0478 Hektar Acker-, Grünland und un¬
kultivierten Ländereien

im ganzen öffentlich meistbietend zum Vevkauf anf-
setzen.

Die Stelle liegt etwa 1 Stunde vom Bahnhof
Garrel in der Nähe der Schule aus Beverbruch und
ca . 5 Minuten von der in Bau befindlichen Chaussee
Garrel -Beverbruch.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

N . Hanenkamp, Aukt.
Cloppenburg , den 16. Mai 1918.

MMorz - MMWMM
empfehle ab Fallenrott

Spelzspreumehl
Vechta. D . Schröder.

Todes -Anzeige.

Soeben erhielten wir die tieftraurige Nach-
I richt , daß unser mnigstgeliebter Sohn , unser
herzensguter Bruder , Schwager und Onkel , I

j mein heißgeliebter Bräutigam , der

Krankenträger

August yollmann
I infolge schwerer Verwundung im 32 . Lebens¬

ähre am 18 . Mai den Heldentod fürs Vater - z
land gestorben ist.

Dies allen Verwandten , Freunden und
Bekannten hiermit zur Nachricht mit der!
Bitte um ein andächtiges Gebet für den

I lieben Verstorbenen . !
Die trauernden Eltern u. Geschwister j

nebst Braut.
Damme, Bergseine , Bökern , Greven i. W.

^u . Bünne b . Dircklage , den 19 . Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Donnerstag , dem 23 . Mai , morgens 7 Uhr ^
nach alter Zeit , wozu Verwandte , Freunde!
Und Bekannte freundlichst eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Nach längerer Ungewißheit erhielten wir
! die traurige Nachricht , daß mein innigstge-
liebter Sohn , unser lieber Bruder , der

Grenadier

am 27 . März , im Aller von 20 Jahren , in¬
folge eines Lungenschuffes auf dem Trans - !
Porte zum Verbandsplätze sein Leben für das
teure Vaterland gelassen hat . Seine letzte
Ruhestätte hat er auf dem Schlachtfelde an

i dem Wegekreuze Potte -Dresbucourt gefunden.
Um ein andächtiges Gebet für den lieben

j Verstorbenen bitten

Oie üsuerackea ^ vZeäönZen.
Osterdannne , Wilhelmshaven , Angelbeck, >

I den 18 . Mai 1918.

Todes-Anzeige.

Am 1 . Pfingsttage , nachmittags 5 Uhr
entschlief nach langem , schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Krankenhause zu Vechta,
öfters versehen mit den hl . Sterbesakrameitten
und vorbereitet durch einen christlich-frommen
Lebenswandel , im Alter von 39 Jahren mein
mnigstgeliebter Mann , meiner Müder treu¬
sorgender Vater , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

HeilM WlllM.
Zn tiefer Trauer

Witwe Magdalene Thomann ^
geb . Grever.

Fredelake, Goldenstedt , Quakenbrück und
j westl. Kriegsschauplatz , 20 . Mai 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag , dem
! 25 . d . M . , morgens 9üz Uhr in Goldenstedt j
vom Trauerhause ans statt.

Todes-Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse!
starb am 8 . Mai 1918 infolge eines Brust-

>schuffes im Feldlazarett Herleville im Alter
j von 40 Jahren mein lieber Schwager , OM,
! Neffe und Vetter , der

Sodale

Kem gr. ürWWg,
Inhaber des Friedrich August -Kreuzes.

Wir bitten um ein andächtiges Gebet für
den lieben Verstorbenen.

Oie trsuenläea
Brockdorfbei Lohne, 16 . Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet Montag,
den 27 . Mai in der Pfarrkirche zu Lohne
statt , wozu Verwandte und Bekannte einge-

! laden werden.

Todes -Anzeige.

. Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse
fiel im Westen durch Volltreffer im Unterstand
mein einziger , lieber Sohn , « nser lieber

! Bruder , der Kanonier
Sodale

>am 14 . Mai 1918.
Wir bitten , der Seele des teurer : Berstor-

! denen im Gebete zu gedenken.

In tiefer Trauer

Witwe Kolona Rehling
und Geschwister.

Nellinghof bei Neuerckirchen i . O., den
j l8 . Mai 1918.

Das feierliche Seelenhochamt findet in
s der Pfarrkirche zu Neuenkirchen i . O . am
Samstag , dem 25 . Mai , morgens 9 Uhr
statt , wozu Verwandtes Freunde und Bekannte
eingeladen werdm.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in stmem
unersorschlichen Ratschlüsse gefallen , hem
nachmittag 4 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante , oi

M .HM.LM1M
geb . Maria Bernardine Brüggemann

nach längerer Krankheit , versehen mit den hl-

Sterbesakramenten , im Alter von <9

zu sich in die Ewigkeit abzurufen . .
Um ein andächtiges Gebet für dre

^ Verstorbene bitten

Ore UeibetrMö » ävZelMeü-
Harme bei Bakum , Streitmark hei ^

! niugen , Vestrup , Evenkamp b. Löningen,
^ Kriegsschauplatz und Berlin , 17 - Mm

Die Beerdigung findet statt D.onAÄA
dem 23 . Mai , morgens 10 Uhr nr Dm- -

wozu hierdurch eingeladen wird . .
Sollte jemand aus Versehen keine ^

dere Nachricht erhalten haben , so
diese als solche cmsehen zu wollen.
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